Veranstaltungsorganisation 12
Lernfeld 12: Speisenangebote für Veranstaltungen gastorientiert planen
Name:  						Klasse:  		Datum:


	
Das Verkaufsgespräch

1. Begrüßung der Gäste
· Ich stelle mich selbst und meine Position dem Gast vor. Dabei nenne ich deutlich meinen Namen. 
· Ich heiße die Gäste willkommen und nenne diese beim Namen.
· Zur Auflockerung der Situation biete ich evtl. noch ein Getränk an und mache Small-Talk.
Herzlich willkommen im Hotel-Restaurant Musterhaus. Mein Name ist Max Mustermann. Ich bin verantwortlich für die Planung und Organisation ihrer Feierlichkeit und die Zubereitung Ihres Menüs. Darf ich Ihnen während unserer Besprechung ein Erfrischungsgetränk oder einen Kaffee anbieten?










2. Klärung des Anlasses und der Rahmenbedingungen
· Ich nenne den Anlass (Geburtstag, Firmenjubiläum, Tagung, Hochzeit, Taufe, Konfirmation …).
· Die Gegebenheiten fasse ich kurz zusammen 
· Anlass
· Datum und Uhrzeit
· Personenzahl 
· Besondere Gästegruppen
· Nun gehe ich kurz auf die Rahmenbedingungen ein:
· Raum
· Sitzordnung und Tafelform
· Dekoration
· Rahmenprogramm und Technik, die zur Verfügung gestellt werden kann (Beamer und Leinwand, Bühnenaufbau für die Band, Mikrofon und Rednerpult …)
· Aperitif- Vorschläge, evtl. Häppchen
· Digestif und Heißgetränke nach dem Essen

3. Menüvorstellung und Alternativen
· Ich stelle dem Gast mein geplantes Menü vor, signalisiere aber meine Flexibilität und schlage bei kritischen Lebensmitteln (in Bezug auf Allergene, nicht dem Normgeschmack entsprechend…) bereits Alternativen vor.
· Ich zeige, dass ich auch die verschiedenen Gästegruppen der Gesellschaft berücksichtige (Kinder, Vegetarier, Moslems …) (diese habe ich bereits in der Situation genannt)
· Ich zeige den Kunden, dass ich über ein fundiertes Grundwissen über die Lebensmittel in meinem Menü und mögliche Alternativen habe. Ich bespreche mit Ihnen Gartechnik, saisonale Lebensmittel, Unverträglichkeiten und Allergien ….

4. Preis
· Ich nenne meinem Kunden einen realitätsnahen Preis für meinen Menüvorschlag.
· Ich bespreche mit den Gästen mögliche Zahlungsarten (EC-Karte, Kreditkarte, Barzahlung)

5. Verabschiedung von den Gästen

· Zu jedem höflichen Gespräch gehört es sich, dass man sich am Ende des Gesprächs verabschiedet.
· Wenn die Gäste sozusagen das Gespräch mit einem „Danke“ für beendet erklären, dann nehme ich mir die Zeit mich noch höflich zu verabschieden und springe nicht einfach auf.
· Ich signalisiere weitere Gesprächsbereitschaft und stehe zeitnah für Fragen zur Verfügung.

Danke, dass Sie sich die Zeit genommen haben. Wenn Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne an mich wenden. Auf Wiedersehen!

